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IDS-Pressekonferenz

Die Dental Care Company GC:

Zahlen, Fakten und Erfolge

Die Firma GC, mit Hauptsitz in Tokio, ist mit ca. 1.200 Mitarbeitern auf 5 Kontinenten und 3 Produktionsstandorten in Japan, USA und Europa einer der weltweit größten Anbieter von Dentalprodukten. 30 Prozent des Umsatzes erwirtschaftet das Familienunternehmen außerhalb Japans, 13 Prozent entfallen dabei auf den europäischen Markt – mit wachsender Tendenz.

Mit mehr als 600 verschiedenen Artikeln deckt der Mutterkonzern GC Corporation den gesamten Bereich an Verbrauchsmaterialien, Geräten und Einrichtungen für Zahnarztpraxis und Dentallabor ab. In Europa verarbeiten Zahnärzte und Zahntechniker seit über 30 Jahren erfolgreich u.a. Glasionomerzemente, Abform- und Füllungsmaterialien, hochwertige Modellgipse und Einbettmassen sowie die aktuellen lichthärtenden Komposit-Füllungsmaterialien und Keramikmassen von GC.

GC-History:

1921: GC Chemicals Research Laboratory wird am 11. Februar in Tokio gegründet.

1946: Die Firma wird in GC Chemical Industrial Corporation umbenannt.

1969: Einführung eines Qualitätssicherungssystems.

1971: GC International Corporation wird gegründet.

1972: Die europäische Niederlassung wird in Belgien eröffnet.

1976: GC Fujirock, der erste Superhartgips, wird auf den Markt gebracht.

1981: Präsident Toshio Nakao veröffentlicht die Grundsätze des „General Quality Control“ (GQC).

Die amerikanische Niederlassung wird in Arizona eröffnet.

1983: Makoto Nakao wird Präsident von GC.

1992: GC Fuji II LC, der erste lichthärtende Glasionomerzement weltweit, wird eingeführt.

1994: Als erstes Dentalunternehmen erhält GC die ISO 9001-Zertifizerung, gleichzeitig wird GC EUROPE bereits nach ISO 9002 zertifiziert.

1995: Makoto Nakao wird der Kroonorde „Insignia of Commander of the Crown of Belgium“ verliehen.

Offizielle Einführung des „GC Quality Management“ (GQM).

1998: GC wird nach der ISO-Norm 14001 für Umweltmanagement zertifiziert.

2000: GC Corporation erhält den „Deming Award for Business Excellence“.

Markteinführung des Komposit-Verblendkunststoffs GC Gradia.
2003: GC führt zur IDS 2003 erfolgreich die modular aufgebaute GC Initial-Keramiklinie und das direkte Komposit-Füllungsmaterial GC Gradia Direct ein.

2004: GC Corporation wird die „Japan Quality Medal“ verliehen.

2005: GC präsentiert zur IDS 2005 das zukunftsorientierte „Minimal Intervention“-Programm – u.a. mit GC Tooth Mousse und GC Saliva-Check Buffer.
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